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PRODL/KF/O/VSt/ß FRWACHU/VG m/ffex r/2072

nels. Die Abweichungen betrugen maximal

+/- 1 cm. Nach einer anschliessenden Wäsche

bei 60°C ergab sich ein maximaler Restkrumpf

von 0 bis 5 %.

Zudem konnten aus den Arbeiten generelle

Empfehlungen für die Behandlung des Textils

abgeleitet werden

• möglichst kurze Warenwege, speziell im

Einlauf der Anlage zur Minimierung von

Längungen; vorteilhaft sind Unterstüt-

zungsantriebe für erforderliche Leitwalzen

• eine dichte Positionierung des Siebbands

an der Ein- und Auslaufwalze zur Vermei-

dung von Durchhängen und damit Län-

gungen der Ware

• ein geringer Abstand der Nadelleisten zum

Siebband zur Vermeidung von Maschenver-

Schiebungen und Gewichtsunterschiede ins-

besondere im Randbereich der Ware.

Natürlich waren die Besucher vor allem an In-

novationen und Neuerungen interessiert - und

wie üblich hatte Mahlo hier einiges zu bieten.

Dreigeteilt präsentierte sich die Ausstellungsflä-

che den Besuchern, aufgegliedert in die Berei-

che Wareninspektion, Richten und Prozesskont-

rolle. Folgende Neuheiten wurden den Besuchern

präsentiert:

l/l/aren/nspe/cf/on
>4uto/T7af/'sc/7e Feh/er/nspe/ct/on
l/1/efoscan 1/1//5-72

Überarbeitet und verbessert präsentierte sich das

automatische Fehlererkennungssystem, das im

Textil- und Vliesstoffbereich bereits erfolgreich

eingesetzt wird (Abb. 1). Sehen konnte man ein

Modell einer kompletten Umrollstation mit Feh-

lererkennung und Farbmessung, wie sie bei dem

Textilveredler Bamberger Kaliko in Deutschland

installiert ist. Vor allem an der Modularität und

Sc/rr/'ff 3; Das Herausfrennen
der /C/e/dungssfüc/ce aus der
l/l/arenhahn

Scdr/ff 4; Das Fragen

Rea/cf/onen des /War/des auf d/'e

gew/'r/cfen Seam/ess-Produ/cfe
Mit ihrem ausgewählten Eigenschaftsprofil set-

zen die Produkte der RDPJ- und DJ-Baureihe

in den Bereichen Netzstrümpfe, Unterwäsche,

Oberbekleidung, Medizintextilien und Sports-

wear Trends. Kollektionen beispielsweise von

Cifra, Shiseist, Leonisa, Zerofit oder mash ma-

nia überzeugen bereits am Markt. Insbesondere

die Möglichkeiten zur Integration funktionel-

1er Zonen mit gezielter Kompression sind für die

Hersteller interessant. Konventionelle Wege für

die Umsetzung von Bereichen mit unterschied-

sc«« 1F7A-/2

der Benutzerfreundlichkeit des Systems wurde

gearbeitet. So lassen sich nun ausnahmslos alle

Komponenten des Webscan WIS-12 nach indivi-

duellem Bedarf skalieren. Die Bedienung wurde

wesentlich vereinfacht, besonders im Bereich der

Fehlerklassifikation. Mittels Fehlerbildern kann

der Bediener nun ganz einfach Fehler so klassi-

liehen Dehnwerten in der Ware führen über die

Verwendung verschiedener Qualitäten, die auf-

wändig in komplexen Designs kombiniert wer-

den. Dieses Vorgehen ist mit einem hohen Auf-

wand für die Materialbeschaffung, Kosten bei der

Fertigung und unbequemen Nahtstellen beim

Tragen verbunden.

Für positive Bilanzen sorgen die Doppelra-

schelmaschinen zudem durch eine einzigartige

Produktivität. Bei einer Drehzahl von 250 bis 300

min ' lassen sich z. B. mit der RDPJ in E 24 pro
Stunde rund 20 Langarm-Shirts, 240 Strumpf-

hosen oder ca. 55 Shape-Höschen herstellen. Da-

bei verarbeitet die effiziente Maschine die ver-

schiedensten Garnmaterialien. So können im

Jacquardbereich auch unelastische Garne ein-

gesetzt werden und selbst die Vermaschung von

blankem Elastan zu unterschiedlichen Struktu-

ren ist möglich.

fizieren, dass alle ähnlichen Fehler im nächsten

Durchgang gefunden werden.

R/'c/jfen

R/cht- und Prozess/confro//sysfem
für Fepp/'ch und technische
Fexf/7/en; Orfhopac CRI//WC-72

Die moderne Richtmechanik des Systems eröffnet

neue Wege. Durch den zum Patent angemelde-

ten Walzenpositionierantrieb wird sichergestellt,

dass die Richtwalzen über die gesamte Breite die

Ware immer gleichmässig berühren, unabhän-

gig von der momentanen Stellung der Walzen.

Zudem werden die Walzen immer nur soweit von

der Ware umschlungen, wie es wirklich nötig ist.

Auch die übliche Totzeit beim Umschwenken der

Bogenwalzen von «Kante vor» nach «Mitte vor»

entfällt gänzlich.

Passive /Vade/radr/cdfmasc/i/ne
Ordjofacf R/Wß- 72 / RFMß- 72

Mahlo nimmt das Nadelrichtrad wieder in sein Re-

pertoire der Richtsysteme auf. Gegenüber bekann-

ter Technik weisst das Gerät einige neue und fri-

sehe Ideen auf. Beispielsweise sorgt die Gegenkraft,

die von einer Feder erzeugt wird, stets für eine

gleichmässige symmetrische Ausrichtung der Na-

delräder. Auf aufwendige, wartungsintensive He-

belkonstruktionen kann somit verzichtet werden.

Eine stufenlos regulierbare Abnadelwalze mini-

miert Restbogen- und Kantenverzüge. Die intelli-

gente Antriebsstation mit spezieller Spannungsre-

gelung für geringsten Warenverzug schaltet sich

automatisch zu oder (z. B. bei Blockaden) ab. Für

Kosten sparen and
Ressourcen bewahren
CÄmÄz« Ißzgwer, AfeWo Gwzhü + Co. AC, &r«//Do««w, DP

«Saiz/ng Costs - Conserving Resources» war das Thema c/es /Wessestan-
des c/er /Wah/o GmbH auf der /F/WA 207 7 in ßarce/ona. Seif 66 Jahren
ver/cauff /Wah/o nun schon Fff/z/enzste/gerung für Produ/rf/'onsprozesse.
Auf der /F/WA unterstrich das Unternehmen einmal mehr seine Ro//e a/s
1/l/e/tmar/rtführer von /Confro//sysfernen für d/'e Fexf/7/ndusfr/'e, ohne s/'ch

darauf zu heschrän/cen.



m/ffex 7/20 7 2 P/Î0DL//C7/0 A/SÜßfRI/l/ACHl/A/G

rièô. 2: Or/èo/âc/ ÄMJC-/2

Ware, die nicht mit dem Nadelrad gerichtet werden

kann, gibt es auf Knopfdruck eine Bypass-Funk-

tion. Zudem gibt es eine Variante mit kombinier-

ter Walzenrichtmaschine (RFMB-12) für Kunden,

die artikelbezogen beide Systeme nutzen müssen.

/Conzep/s/ud/e: /l/ct/Ve A/ac/e/rad-

r/cdtmasc/i/'ne m/t angetriebenen
A/ade/radern - Ortho/act R/WßC-72

Eine originelle Idee war die Gegenüberstellung des

Richtsystems Orthofact RMB-12 und des aktiven

Richtrades RMBC-12 in einer Maschine. Die eine

Hälfte des Exponates zeigte das passive Richtrad,

die andere die Konzeptstudie. So arbeitete Mahlo

die Veränderungen und Weiterentwicklungen ge-

genüber der passiven Richtradtechnik gut her-

aus. In die aktive Nadelradrichtmaschine wird die

von Mahlo bekannte Abtastung eingebaut. Sie er-

fasst die einlaufenden Verzüge. Die Nadelrichträ-

der werden durch einen Motor aktiv angesteu-

ert und können so nicht nur Schräg-, sondern

auch Bogenverzüge und sogar wellige, asymmetri-

sehe Verzüge entfernen. Die seitliche Ausspannung

verringert komplexe, wellige Verzüge und schafft

beste Voraussetzungen für die Abtastung. Durch

die aktive Regelung erzielt man zudem eine we-

sentlich höhere Richtwirkung als bei passiven Na-

delrädern gleicher Baugrösse. Der neue Orthofact

RMBC-12 mit aktiver Regelung ist im Prinzip ein

kurzes, kompaktes Spannfeld. Einschränkungen

hinsichtlich Warenart, Elastizität und Warenzu-

stand entfallen weitgehend, die Richtgenauigkeit

ist optimal. Die eingebaute Richtautomatik er-

möglicht zudem die Darstellung des aktuellen

Verzugs auf einem Bildschirm. Der neue Orthofact

RMBC-12 ist somit eine universelle Richteinrich-

tung für alle Anforderungen. Man darf gespannt

sein, wann Mahlo den Schritt von der Konzeptstu-

die zur funktionierenden Maschine schafft.

Konzepfsfud/e: Mu/t/fun/ct/ons-
r/'c/ifsystem Orthopac /WFZf-72
Eine andere Konzeptstudie zeigte Mahlo im Be-

reich der Richttechnik auf minimalem Bauraum.

Nimmt man das Beispiel Druckmaschine, benö-

tigt man dort ein Feinrichtgerät zum Beseitigen

von Restverzügen. Man braucht zudem einen Zen-

trierer und ein Ausbreitsystem für die Ware. Bei

einigen Waren ist noch eine Breitenmessung nötig,

und um die Ware mittig in die Druckmaschine zu

fahren, bedarf es einer Changiereinheit, die den

ganzen Geräteturm verschieben kann. Aber für

einen Geräteturm hat man in den meisten Druck-

betrieben keinen Platz. Hier setzt das Orthopac

MFZE-12 von Mahlo an, ein echtes Multitalent.

Das System richtet Schräg- und Bogenverzüge,

zentriert die Ware, breitet sie aus, regelt sie auf die

gewünschte Breite - und das alles mit nur einer

Walze. Kompakter geht es nicht. Es wird eine spe-

ziehe «Multifunktionsrichtwalze» eingesetzt. Das

ist eine Bogenwalze, die in einem Schwenkrahmen

eingebaut ist und dadurch gleichzeitig als Bogen-

und Schrägrichter wirkt. Die Anordnung ermög-

licht eine sehr feine Dosierung der Richtwirkung

bei gleichzeitig stark verringerten Geräteabmes-

sungen. In die «Multifunktionsrichtwalze» sind

zudem noch flexible Bänder integriert. Durch die

Steuerung der flexiblen Bänder der Richtwalzen

bietet das System gleichzeitig eine Zentrier- und

Ausbreitfunktion an. Alle Tests verliefen bisher

zufriedenstellend und vielversprechend. Zurzeit

schafft das System nur langsame Anwendungen

bis ca. 20 m/min, aber natürlich wir bei Mahlo

mit Hochdruck daran gearbeitet, das Gerät noch

schneller und leistungsfähiger zu machen.

ßere/c/i Prozess/rontro//e

Zy//ndertroc/cnerrege/ung
/\fmosef 5/W7-72

Mit dem Atmoset SMT-12 von Mahlo lässt sich die

Heizleistung von Zylindertrocknern warenabhän-

gig regeln. Bei diesen Trocknern wird die Heiz-

leistung meist auf die schwerste Ware optimiert.

Da bei leichterer Ware nicht einfach die Bahn-

geschwindigkeit oder die Leistung verändert wer-

den kann, wird die Ware übertrocknet und eine

Menge Energie verschwendet. Mittels Restfeuch-

temessung und Rückmeldung der Kondensattem-

peratur der Trocknerzylinder hat Mahlo einen

Weg gefunden, die Leistung des Trockners schnell,

einfach und verlässlich zu regeln. Das ATMOSET

SMT ermöglicht einen stabilen und effektiven

Trocknungsprozess. Unabhängig von Gewicht der

Ware oder der Bahngeschwindigkeit wird immer

der optimale Trocknungsgrad erreicht. Die Kon-

tinuität des Produktionsprozesses und die Repro-

duzierbarkeit der Warenqualität sind gewährleis-

tet. Durch die optimierte Heizleistung sinkt der

Energieverbrauch der Trockner erheblich. Ener-

giekosten werden eingespart.

rièè. -7: Frasewtot/ow der «ewe« Neraon'&

Sensor/Tc

Auch im Bereich der Sensorik hat sich bei Mahlo

einiges bewegt. Die folgenden neuen Sensoren wer-

den entweder im Qualitätsmanagementsystem

Qualiscan QMS-12 oder im Spannrahmenkont-

rollsystem Optipac VMC-12 von Mahlo eingesetzt.

Röntgenfransm/'ss/'onssensor
Grai//maf F/WX7

Der Gravimat FMXT ermöglicht eine berührungs-

lose und traversierende Messung von Flächenge-

wicht /Dicke der laufenden Warenbähnen über

die gesamte Warenbreite. Anhand der Röntgen-

Strahlenabsorption des Materials werden die Ei-

genschaften des Materials präzise ermittelt. Die

abschaltbare Röntgenröhre ohne radioaktiven

Isotopenstrahler ist genehmigungsfrei und besitzt

eine hervorragende Auflösung für eine präzise

Profilkontrolle. Hochwertige Bauteile garantie-

ren eine hohe Messgenauigkeit und Lebensdauer.

Spe/rfrometer /n/rascope A//R

Das Infrascope NIR liefert den spektralen Finger-

abdruck der Warenbahn. Mit einer Auflösung von



7FCHA//SCHF TEX T / L / E W m/ffex 7/20 72

Kampf c/en Ke/'men - M/fcro-
organ/smen Zre/'ne Chance geben *

/n u/e/en ßere/chen, /nsbesonc/ere /n Eebensm/fte/betr/eben und /n der
Gasfronom/e, in der Xran/cenhaus- und /\/fen/ie/mpflege ist d/'e Hy-
g/ene c/er/\rbe/tsbe/c/e/c/ung sehr iv/c/it/g. /m Rahmen eines Eorschungs-
proye/ctes tvurc/e eine /eas/ngfaug//c7ie ant/'m/7croh/e//e Anbe/ts/r/e/c/ung
auf ßas/s von Ce//u/oseregeneraffasern enfw/c/ce/f. Weitere ahgesch/os-
sene Rroy'e/rfe he/nha/fefen /re/'md/chfe, geräuscharme und afmungsa/c-
five /Copf/c/ssen-Encas/ngs, fexti/e Eensferfaänder m/t Ant/sch/'mme/- l/l//r-

/rung und den Kampfgegen «anhäng//chen» Sc/jwe/ssgeruc/t-Mo/e/rü/en
/"n Texf/'üen.

256 Messwerten wird immer ein komplettes Spek-

trum eingelesen. So lassen sich bei geeignetem

Material Feuchte, Gewicht, Beschichtungsauftrag

und Zusammensetzung mit einem Sensor erfas-

sen. Bisher lässt sich der Infrascope im Vlies- und

Kunststoffbereich einsetzen.

/.uffdurch/äss/g/re/fsmessung
/4/rpro /AP/W

Ein ganz neuer Sensor. Kaum war die Farbe auf den

Prospekten getrocknet, stand der Airpro APM auch

schon auf der ITMA. In Zusammenarbeit mit der

renommierten Textest AG aus der Schweiz wurde

dieser Messkopf entwickelt. Der Airpro APM ermög-

licht eine hochdynamische und traversierende

Messung von Luftdurchlässigkeit und Druckabfall

an der laufenden Warenbahn über die gesamte Wa-

renbreite. Der Einsatzbereich reicht von Flächen-

gebilden aller Art, Filzen, dichten Papieren und

Luftsackgeweben bis zu extrem offenen Vliesstof-

fen und Papiersieben. Die Luftdurchlässigkeit ist

im Textil- und Bekleidungsbereich wichtig für den

Luftaustausch zwischen den inneren Kleidungs-

schichten und der Umgebung. Dies beeinflusst den

Tragekomfort von Kleidung entscheidend. Auch für

die Trocknung nach der Wäsche ist Luftdurchläs-

sigkeit wichtig. Im technischen Bereich spielt sie

beispielsweise bei Luft- und Gasfiltern eine Rolle

- oder bei Airbags im Automobilbau.

feuchfemessung auf /W//crotve//en-
bas/'s; /Agua/of /\/WE
Das Aqualot AMF ermöglicht die genaue Bestim-

mung der Materialfeuchte in seiner Gesamtheit.

Die Messung ist berührungslos und zerstörungs-

frei. Der ermittelte Feuchtigkeitswert kann als

Istwert einem Regler eingespeist werden, um

die Bahngeschwindigkeit, die Trocknerleistung

oder den Abquetschdruck zu regeln. Das Aqua-

lot AMF sendet Mikrowellen durch die feuchte

Warenbahn. Durch das Wasser in der Ware er-

folgt eine Dämpfung und Phasenverschiebung

der Mikrowellen. Aus dem Vergleich zwischen

Ausgangs- und Eingangssignal kann die Ma-

terialfeuchte ermittelt werden. Die Einsatzge-

biete des Sensors sind unter anderem die Feuch-

temessung von Textil, Vliesstoff, Papier und Folie

oder die Auftragsmessung von wasserlöslichen

Beschichtungen.

Die klassische Produktpalette von Mahlo run-
dete das Erscheinungsbild des Messeauftritts ab.

So konnte man sich als Besucher in gemütlicher

Atmosphäre ausführlich über Mahlo informieren

und vom multinationalen Mahlo-Team rundum

beraten lassen.

fr. AeM, feM/z'o« «w/Z/ex», IFä/M/

Ziel des Forschungsprojektes « antimikrobielle Ar-

beitskleidung» war es, solche Eigenschaften wie

Schutzfunktion, hohe mechanische Haltbarkeit,

lange Lebensdauer und leichte Pflegbarkeit einer-

seits sowie gute physiologische Funktion der Klei-

dung und angenehmen Tragekomfort anderer-

seits in einem Bekleidungsstück zu vereinen und

eine reinweisse, antimikrobielle, leasingtaugliche

und komfortable Arbeitskleidung aus Cellulose-

regeneratfasern herzustellen.

M//rrob/e//e Xonfam/'naf/on
Textilien sind ein wesentlicher Übertragungsweg

für Mikroorganismen und somit geht von unhy-

gienischer Berufsbekleidung die Gefahr einer mi-

krobiellen Kontamination aus (Abb. 1). Neben

den hohen hygienischen Anforderung an die Ar-

beitskleidung ist der Tragekomfort und somit das

Wohlbefinden des Trägers sehr wichtig. Nach wie

vor wird Baumwolle von vielen Trägern aufgrund

des guten Tragekomforts bevorzugt. Cellulosere-

/4èè. 7: ßaten'e« i» /exÄ/e« ßzser»

*/V«d> /«/oriwzz/z'owe« z/er //oZ>my/em /«-

stf/Mfe, tfcA/oss A/oAm/e/w, ßöwwgfeii», f£

generatfasern zeigen z. T. ähnliche Eigenschaften

wie Baumwolle und lassen sich jedoch auf Grund

ihrer synthetischen Herkunft antimikrobiell aus-

rüsten. Diese Eigenschaft wird bei der Herstellung

des neuen Materials genutzt.

Häufig bezieht die auf dem Markt vorhan-

dene antimikrobiell wirksame Arbeitskleidung

ihre Wirkung aus Silber, welches in den Fasern

verankert ist. Silber ist bereits seit ca. 3000 Jah-

ren als Bakterizid bekannt. Ein Nachteil dabei

ist, dass Silber je nach dem, in welcher Form es

auf oder in die Faser gebracht wird, bei der Pflege

oder unter anderen äusseren Einflüssen Färb-

und Nachdunklungseffekte aufweist. Reinweisse

Arbeitskleidung ist jedoch aufgrund der Assozia-

tion mit Sauberkeit in hygienisch sensiblen Be-

reichen bevorzugt.

Z/n/r mit an fim/7rrobie//er l/l//77rung
Bei der Entwicklung der neuen Materialien wur-

den zunächst drei Faser-Varianten hergestellt, bei

der Zink, Zinkoxid und Silbernitrat zugesetzt wur-

den. Der Einsatz von Zink zur Erzeugung anti-

mikrobieller Wirkung von Textilien ist ein inno-

vativer Ansatz, da Zink bisher in Textilien kaum

Verwendung fand. Zink zeichnet sich als Wirk-

Substanz durch die gleichen Vorzüge wie Silber

aus und ist ein gesundheitlich unbedenklicher,

gut untersuchter Wirkstoff, bei dem im Gegen-

satz zu Silber keine Verfärbungen bei der Verar-

beitung und Pflege zu erwarten sind.

Die Ergebnisse zeigen, dass die neuen, gezielt

dotierten Faservarianten, unter Berücksichtigung

bestimmter Voraussetzungen, für die Herstellung

von Arbeitskleidung mit einem hohem Anteil an

cellulosischen Fasern möglich ist, was von den

Trägern oft gewünscht wird. Bei der Variante mit

Silbernitrat wurde zusätzlich Titanoxid zugege-
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